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Es fehlt an einer Ueberlieferung darüber, wann Görres 
seine Sammlung angelegt bat1. Die Bibliotheksgeschichte 
von S. Maximin scheint eine Antwort auf diese Frage 
zu geben. Ich stelle einige Daten zusammen, die sie an 
die Hand giebt. Die Maximiner Bücher wurden zuletzt 
im Jahre 1593 renoviert und katalogisiert. Damals fehlte 
nicht viel von dem alten Reichthume. Die beiden näch­
sten Jahrhunderte brachten einzelne Verluste durch das 
Verleihen von Handschriften an die Jesuiten des Col­
legium Claromontanum. Die Liquidation begann 1794 
mit dem Einzug der französischen Truppen2. In den 
Jahren 1802 und 1803 bereiste der damalige Regierungs­
kommissär Maugerard die inzwischen säcularisierten Klöster 
der Trierer Gegend. Was er fand und in vollen Kisten 
nach Paris ablieferte, liegt, soweit es aus S. Maximin ge­
kommen war, jetzt in der Universitätsbibliothek zu Gent, 
wohin es 1815 in Folge einer Verwechselung gerieth3. 
Da die Gandavenses nun keineswegs die ältesten und 
besten Handschriften aus S. Maximin darstellen, Maugérard 
aber ein guter Kenner war, der sicher solche Stücke wie 
die angeführten Goerresiani sich nicht hätte entgehen 
lassen, so fallen die Erwerbungen von Görres wahrschein­
lich zwischen die Jahre 1794 und 1802, also in seine erste 
republikanische Zeit, wo er denn in jugendlichem Enthu­
siasmus eine vortreffliche Sammlung begründet hätte, deren 
Fortführung und wissenschaftliche Verwerthung später, als 
ihn andere Dinge erfüllten, ausser Acht gelassen wurde.

1) Vermuthungsweise wird in der Beilage zur Allgemeinen Zeitung 
(a. a. O.) gesagt, dass der Prumiensis 1817 erworben wurde. 2) Keuffer, 
Jahresbericht der Gesellschaft für nützliche Forschungen zu Trier, 1899, 
S. 59. 3) Obgleich ich im Augenblick nicht weiss, ob die Genter Hss.
aus S. Maximin den Stempel der Bibliothèque nationale tragen, glaube 
ich doch mit Keuffer annehmen zu dürfen, dass sie über Paris nach 
Gent kamen. So wie nach dem Pariser Frieden die Weingartner Hss. 
statt nach Fulda nach Darmstadt geriethen und z. B. eine Veroneser Hs. 
mit einer aus Monza damals vertauscht wurde.


